
Ergänzende Geschäftsbedingungen der ABIS GmbH 
für automatisierte Dienstleistungen 
 

I. Allgemeine Bestimmungen  
 
 
§ 1 Anwendbarkeit  

 
1. Sämtliche automatisierte Dienstleistungen erfolgen 

ausschließlich auf Grundlage der Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen der ABIS GmbH (im Folgenden 
„ABIS“ genannt) in Verbindung mit diesen Ergänzen-
den Geschäftsbedingungen.  
 

2. Sollte ein Abrufen der auf in diesen Ergänzenden 
Geschäftsbedingungen verwiesenen Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen (AGB) von Kooperationspartnern 
nicht möglich sein, können diese per E-Mail unter in-
fo@abis-online.de angefordert werden. 

 
 
§ 2 Datenübertragung 

 
1. Die Übertragung von Daten an ABIS bzw. von  

ABIS zum Kunden erfolgt über einen gesicherten und 
von ABIS vorgegebenen Übertragungsweg.  Der Über-
tragungsweg wird im Auftragsformular vereinbart. 

 
2. Der Kunde ist verpflichtet Maßnahmen zur regelmäßi-

gen Sicherung seiner zu bereinigenden bzw. anzurei-
chernden Daten, etwa durch das Erstellen von Siche-
rungskopien, zu treffen. 

 
3. Der Kunde ist verpflichtet, Ergebnisse (Treffer) kom-

plett zu übernehmen und zu vergüten. Eine Auswahl 
oder Rückgabe von einzelnen Ergebnissen ist nicht 
möglich. 

 
4. Sofern und soweit es sich bei den zu bereinigenden / 

anzureichernden Daten um Daten eines Endkunden 
des Kunden (Dienstleistungspartner) handelt, ist der 
Kunde verpflichtet, die bereinigten/angereicherten Da-
ten der Endkunden ausschließlich für den jeweiligen 
Zweck der Bereinigung/Anreicherung zu nutzen und 
die Daten nach Auftragserfüllung unverzüglich an den 
jeweiligen Endkunden zurückzugeben bzw. an den je-
weiligen Lettershop auszuliefern. Jegliche Speicherung 
und/oder Nutzung der bereinigten/angereicherten Da-
ten für eigene Zwecke des Kunden oder Zwecke Drit-
ter, insbesondere die Weitergabe an Dritte, ist dem 
Kunden untersagt. 

 
 

§ 3 Rechte und Pflichten von ABIS und dem Kunden 
im Zusammenhang mit den automatisierten 
Dienstleistungen  

 
1. ABIS stellt dem Kunden entsprechende Zugangsdaten 

zur Nutzung der automatisierten Dienstleistungen zur 
Verfügung. 
  

2. ABIS verpflichtet sich, die automatisierten Dienstleis-
tungen an sieben Tagen die Woche jeweils 24 Stun-
den zur Verfügung zu stellen (Betriebszeit). Die durch-
schnittliche Verfügbarkeit während der Betriebszeiten 
beträgt 95 % im Monatsmittel. Während der übrigen 
Zeiten (Wartungsarbeiten) können die automatisierten 
Dienstleistungen dennoch ggfs. mit Unterbrechungen 
und Einschränkungen verfügbar sein; es besteht je-
doch kein Anspruch auf eine Nutzungsmöglichkeit. 

 
3. Dauert eine Behinderung, die erheblich ist und im 

Verantwortungsbereich von ABIS liegt, länger als 2 

Wochen, ist der Kunde berechtigt, ausschließlich die 
monatliche Pauschale für die automatisierten Dienst-
leistungen ab dem Zeitpunkt des Eintritts der Behinde-
rung bis zur Beendigung der Behinderung zu mindern. 
Eine erhebliche Behinderung liegt vor, wenn  

 
- dem Kunden ein Zugriff auf die automatisierten 

Dienstleistungen gänzlich unmöglich ist oder 
- dem Kunden ein Zugriff auf die automatisierten 

Dienstleistungen zwar möglich ist, er aber einzelne 
vertraglich vereinbarte Dienstleistungen nicht nutzen 
kann.   

 
4. Der Kunde ist verpflichtet, die automatisierten Dienst-

leistungen der ABIS sachgerecht zu nutzen. Er ist ins-
besondere verpflichtet,  
- ABIS mitzuteilen, welche technische Ausstattung 

zur Nutzung der automatisierten Dienstleistungen 
vom Kunden verwendet wird,  

- anerkannten Grundsätzen der Datenverarbeitung, 
des Datenschutzes und der Datensicherheit Rech-
nung zu tragen, insbesondere Zugangsdaten, 
Passworte und Schnittstellenbeschreibungen ge-
heim zu halten und nicht an Dritte weiterzugeben 
und / oder eine Nutzung der automatisierten 
Dienstleistungen Dritten auf andere Weise zu er-
möglichen; der Kunde wird den Verlust oder die 
Kenntnisnahme unbefugter Dritter ABIS unverzüg-
lich über die E-Mail-Adresse support@abis-
online.de mitteilen; ABIS wird die Zugangsdaten 
sodann unverzüglich sperren und dem Kunden 
neue Zugangsdaten zur Verfügung stellen, 

- ABIS erkennbare Mängel, Schäden oder etwaige 
Unregelmäßigkeiten an den automatisierten 
Dienstleistungen unverzüglich über die E-Mail-
Adresse support@abis-online.de mitzuteilen (Stö-
rungsmeldung). 

- im Rahmen des Zumutbaren alle Maßnahmen zu 
treffen, die eine Feststellung der Mängel oder 
Schäden und ihrer Ursachen ermöglichen oder die 
Beseitigung der Störung erleichtern und beschleu-
nigen. 

- nach Abgabe der Störungsmeldung, der ABIS 
durch die Überprüfung ihrer Einrichtungen entstan-
denen Aufwendungen zu ersetzen, soweit sich 
nach der Prüfung herausstellt, dass eine Störung 
im Verantwortungsbereich des Kunden vorlag.  

- neue automatisierte Dienstleistungen durch eigene 
Aufzeichnungen oder Stichproben auf einwandfreie 
Funktion zu überprüfen. 

- eine Beeinträchtigung der automatisierten Dienst-
leistungen durch rechtswidrige Inhalte und/oder Vi-
ren, Würmer, trojanische Pferde oder sonstige 
schadhafte Software und/oder Daten zu unterlas-
sen und eine mögliche Verbreitung in höchstmögli-
cher Art und Weise zu verhindern. 
 

Der Kunde versichert, seine Mitarbeiter auf die Einhal-
tung der Bestimmungen dieses Absatz 4 verpflichtet zu 
haben. 

 
5. Der Kunde haftet für alle Schäden, die ABIS durch 

eine schuldhafte Verletzung der Pflichten des Absatz 4 
entstehen. 

 
  
§ 4 Wartungsarbeiten 

 
Wartungsarbeiten im Zusammenhang mit den automati-
sierten Dienstleistungen finden in der Regel immer am 
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vierten Freitag eines jeden Kalendermonats in der Zeit 
von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr statt (Wartungsfenster). Sind 
Wartungsarbeiten außerhalb des Wartungsfensters erfor-
derlich, wird ABIS die Kunden hierüber mindestens 3 
Werktage zuvor per E-Mail  
informieren. Während der Wartungsarbeiten sind die Leis-
tungen von ABIS nicht oder nur eingeschränkt möglich. 

 
 

§ 5 Haftung 
 

1. Der Kunde ist für die von ihm eingesetzten Geräte 
(Hard- und Software) und ihre Tauglichkeit zur Daten-
übertragung selbst verantwortlich. Ein Ausfall der Ge-
räte entbindet nicht von seiner Zahlungspflicht. 
  

2. Die Gefahr des Verlustes von Daten oder Datenmiss-
brauch auf dem jeweiligen Übertragungsweg trägt der 
Kunde. 

 
3. ABIS übernimmt keine Gewährleistung und Haftung für 

Ergebnisse, die entweder darauf beruhen, dass ver-
tragsgegenständliche Abgleiche über nicht vom Kun-
den abgenommene kundenindividuelle automatisierte 
Schnittstellen durchgeführt wurden oder dass der Kun-
de unvollständige oder falsche Eingaben gemacht hat.  

 
4. Die von ABIS zur Datenbereinigung bzw. –

anreicherung eingesetzten Referenzdatenbestände 
unterliegen täglichen Änderungen, so dass die vom 
Kunden genutzten Referenzdatenbestände in der 
Massendatenverarbeitung nicht zu einhundert Prozent 
die Realität in Bezug auf Vollständigkeit, Richtigkeit, 
Aktualität und (Un-)Zustellbarkeit abbilden können. 
Fehlertoleranzen gelten insoweit im markt- und bran-
chenüblichen Umfang nicht als Mangel. Die Rückgabe 
der von ABIS gelieferten Daten, die das Ergebnis von 
Datenbereinigungen bzw. -anreicherungen sind, ist in 
diesen Fällen ausgeschlossen. 

 
5. Eine Haftung von ABIS für die Richtigkeit, Aktualität 

und Vollständigkeit von geschlechtsspezifischen An-
gaben und Zuordnungen ist ausgeschlossen. 

 
6. Beanstandungen wegen offensichtlicher Mängel hat 

der Kunde gegenüber ABIS unverzüglich nach Kennt-
nisnahme, spätestens jedoch drei Werktage nach 
Rücklieferung der Ergebnisse der Datenbereinigung 
bzw. -anreicherung von ABIS an den Kunden geltend 
zu machen. Ein zeitlich versetzter Einsatz der Daten 
entbindet nicht von der Pflicht des Kunden zur fristge-
rechten Überprüfung. Eine Verletzung der Anzeige-
pflicht führt zu einem Ausschluss der Gewährleistung. 
Im Übrigen gilt § 377 HGB.   

 
7. Mängel bei der Datenverarbeitung, werden von ABIS, 

soweit möglich, kostenlos berichtigt. Der Kunde wird 
ABIS die hierfür notwendige Zeit und Gelegenheit ein-
räumen. Schlägt die Nacherfüllung fehl, ist sie dem 
Kunden unzumutbar oder hat ABIS sie wegen unver-
hältnismäßiger Kosten verweigert, so kann der Kunde 
nach seiner Wahl entsprechend den gesetzlichen 
Bestimmungen vom Vertrag zurücktreten, die Vergü-
tung mindern und Schadensersatz oder Ersatz seiner 
Aufwendungen verlangen. 

 
8. Rechte des Kunden bei Mängeln entfallen, soweit 

diese Mängel aus dem Verantwortungsbereich des 
Kunden stammen. In diesem Fall ist ABIS zudem be-

rechtigt, dem Kunden den Aufwand für die Mängelbe-
arbeitung in Rechnung zu stellen. 

 
 
 
 

§ 6 Vertragsstrafe 
 

1. Der Kunde verpflichtet sich, für jeden Fall der schuld-
haften Zuwiderhandlung gegen eine der ihn treffenden 
Pflichten gem. Ziffer I. § 3 Abs. 4 eine Vertragsstrafe in 
Höhe von 50.000,00 €, an ABIS zu zahlen. Die Ver-
tragsstrafe kann auf Antrag des Kunden vom zuständi-
gen Gericht auf ihre Angemessenheit hin überprüft 
werden. Die Zahlung der Vertragsstrafe entbindet den 
Kunden nicht von der Einhaltung seiner vertraglichen 
Pflichten; die Vertragsstrafe wird jedoch auf weiterge-
hende Schadensersatzansprüche angerechnet. 
 

2. Der Kunde verpflichtet sich, für jeden Fall der schuld-
haften Zuwiderhandlung gegen eine der ihn treffenden 
Pflichten gem. Ziffer II. eine Vertragsstrafe in Höhe des 
10fachen Wertes desjenigen Auftrags, im Rahmen 
dessen Ausführung die Zuwiderhandlung begangen 
wurde, mindestens jedoch in Höhe von 25.000,00 €, 
an ABIS zu zahlen. Die Vertragsstrafe kann auf Antrag 
des Kunden vom zuständigen Gericht auf ihre Ange-
messenheit hin überprüft werden.  
Die Zahlung der Vertragsstrafe entbindet den Kunden 
nicht von der Einhaltung seiner vertraglichen Pflichten; 
die Vertragsstrafe wird jedoch auf weitergehende 
Schadensersatzansprüche angerechnet. Ein Verschul-
den des Kunden wird bereits bei Verwendung einem 
einzigen unrechtmäßig verwendeten Datensatz vermu-
tet. Dem Kunden steht es aber frei, sich zu entlasten. 

 
 
§ 7 Außerordentliches, fristloses Kündigungsrecht  
 
1. ABIS ist berechtigt, den Vertrag außerordentlich, frist-

los zu kündigen und den Zugang zu den automatisier-
ten Dienstleistungen für den Kunden zu sperren, wenn 
- der Kunde gegen die in § 3 und / oder Ziffer II. ge-

nannten Pflichten verstößt 
- der Kunde für zwei aufeinanderfolgende Monate 

mit der Bezahlung der monatlichen Vergütung in 
Verzug kommt. 
 

2. Sollte ein Datenlieferant, dessen Daten zur Erhebung 
der ABIS moversPLUS, ABIS cleanPLUS oder abis-
PHONE notwendig sind oder ein Kooperationspartner 
die Datenlieferung an ABIS oder die Durchführung von 
Abgleichen mit seinen Datenbeständen einstellen, 
steht ABIS gegenüber dem Kunden ein außerordentli-
ches, fristloses Kündigungsrecht bezogen auf ABIS 
moversPLUS, ABIS cleanPLUS, abisPHONE oder den 
Datenbestand des jeweiligen Kooperationspartners zu. 
Gleiches gilt, wenn die Datenlieferung an ABIS oder 
die Durchführung von Abgleichen mit Datenbeständen 
aufgrund gesetzlicher Änderungen behindert wird oder 
nicht mehr möglich ist.  

 
 
§ 8 Datenschutz 
 
1. Bei den vertragsgegenständlichen Leistungen von 

ABIS, bei denen ein Kunde der ABIS personenbezo-
gene Daten zur Verfügung stellt, handelt ABIS als Auf-
tragsverarbeiter des Kunden gemäß Art. 28 DS-GVO. 
Insoweit schließt ABIS mit dem Kunden eine geson-
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derte Vereinbarung zur Auftragsverarbeitung ab. Im 
Falle von Widersprüchen zwischen den Bestimmungen 
der generellen DDV-Verpflichtungserklärung und die-
ser Vereinbarung, gehen die Bestimmungen dieser 
Vereinbarung vor. 
 

2. Der Kunde versichert, dass die für ihn zu verarbeiten-
den personenbezogenen Daten allen gesetzlichen 
Bestimmungen, insbesondere denen der DS-GVO, des 
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) und sonstiger 
bereichsspezifischer Datenschutzregelungen, entspre-
chen.   

 
3. Sofern und soweit es sich bei den zu bereinigenden / 

anzureichernden Daten um Daten (auch Fremdadress-
listen) eines Endkunden des Kunden (Dienstleistungs-
partner) handelt, versichert der Kunde, über die ent-
sprechende Legitimation des Endkunden zu verfügen 
und dass diese Daten die Voraussetzungen des Abs. 2 
erfüllen. Der Kunde ist verpflichtet, den Endkunden da-
rauf hinzuweisen, dass die (Unter-)beauftragung von 
ABIS im Rahmen der Auftragsverarbeitung gemäß Art. 
28 DS-GVO der Zustimmung des Endkunden bedarf. 
Hat der Kunde lediglich ein eingeschränktes und von 
Weisungen eines Endkunden abhängiges Nutzungs-
recht an den zu bereinigenden / anzureichernden Da-
ten erworben, wird der Kunde dies im Rahmen der 
Weisung an ABIS berücksichtigen.  
 

 
 
II. Ergänzende Bestimmungen für die Datenbereini-

gung bzw. -anreicherung  mit Datenbeständen der 
ABIS und Datenbeständen von weiteren Koopera-
tionspartnern 

 
 
§ 1 abisCONVERT, abisSTREET, abisDOUBLE, abis-

NAME, abisVALID und abisROBINSON 
 

1. Der Kunde garantiert ein berechtigtes Interesse an der 
Datenaufbereitung, postalischen Prüfung und Korrek-
tur, dem Dublettenabgleich, bei der Anredegenerierung 
und Strukturierung von Namensbestandteilen sowie 
bei der Prüfung auf Zustellwahrscheinlichkeit und bei 
der Eliminierung von Werbeverweigerern. 
 

2. Sofern und soweit es sich bei den zu bearbeitenden 
Daten um Daten eines Endkunden des Kunden 
(Dienstleistungspartner) handelt, ist der Kunde berech-
tigt, die bereinigten Daten an jeweils diesen Endkun-
den weiterzugeben. Der Kunde versichert, dass der 
jeweilige Endkunde über ein entsprechendes berech-
tigtes Interesse verfügt. 

 
 

§ 2 ABIS moversPLUS und Adressänderungsinfor-
mationen der Acxiom Deutschland GmbH (Acxi-
om) und GEMINI DIRECT marketing solutions 
GmbH (GEMINI DIRECT) sowie ABIS cleanPLUS 
und Unzustellbarkeitsinformationen der I.C.M. In-
ternational-Claim Management GmbH (I.C.M.) 

 
1. Nutzungsvoraussetzungen und -beschränkungen 

  
a) Nutzungsrechte des Kunden bei der dauerhaften Be-

reinigung eigener Bestandsdaten: Der Kunde garan-
tiert bzgl. der dauerhaften Bereinigung seiner Be-
standsdaten mit ABIS moversPLUS, den Adressän-
derungsinformationen von Acxiom und GEMINI DI-

RECT,  ABIS cleanPLUS und den Unzustellbar-
keitsinformationen von I.C.M. ein berechtigtes Inte-
resse an der Kenntnis der (neuen) Anschriften, da er 
die Daten im Rahmen einer Vertragsbeziehung oder 
eines vertragsähnlichen Vertrauensverhältnisses (z. 
B. einer Kunden-/Interessentenbeziehung) mit dem 
Inhaber der angefragten Anschrift, für eine Inkasso-
tätigkeit, für die Durchsetzung zivilrechtlicher An-
sprüche oder im Rahmen der Pflege nachvertragli-
cher Fürsorgepflichten benötigt und zu diesem 
Zweck nutzen will. Die bereinigten Adressen darf der 
Kunde im Rahmen seines üblichen Geschäftsver-
kehrs uneingeschränkt nutzen, insbesondere für 
normale Geschäftspost und Werbeaktionen sowie 
zur Geltendmachung berechtigter Forderungen. Jede 
gesonderte Selektion der bereinigten Adressen, ein-
zeln oder im Ganzen, zu Zwecken der Vermarktung 
oder sonstigen Weitergabe an Dritte ist ausge-
schlossen. Dritte in diesem Sinne sind jede natürli-
che Person oder jede rechtlich selbständige juristi-
sche Person, insbesondere auch rechtlich selbst-
ständige Konzernunternehmen (verbundene Unter-
nehmen). Beabsichtigt der Kunde eine Weitergabe 
an mit ihm verbundene Unternehmen, bedarf dies 
ausdrücklich der Gestattung durch ABIS. 

 
b) Nutzungsrechte des Kunden bei der Bereinigung an-

gemieteter Adresslisten oder bei der Bereinigung ei-
gener Bestandsdaten zur einmaligen Nutzung für 
Werbezwecke: Die bereinigten Adressen dürfen nur 
zur einmaligen Aussendung jeweils eines Mailings zu 
Werbezwecken verwandt werden. Darüber hinaus ist 
die Übernahme der mit ABIS moversPLUS bzw. mit 
den Adressänderungsinformationen von Acxiom oder 
GEMINI DIRECT aktualisierten Adressen bzw. die 
mit ABIS cleanPLUS oder mit den Unzustellbar-
keitsinformationen von I.C.M. gelöschten / markier-
ten Adressen in die angemieteten Adresslisten 
ebenso untersagt, wie die (dauerhafte) Übernahme 
der aktualisierten Adressen bzw. die (dauerhafte) 
Markierung der unzustellbaren Adressen in eigenen 
Bestandsdaten. Beabsichtigt der Kunde eine Mehr-
fachnutzung der Adressen, bedarf es hierzu einer 
gesonderten schriftlichen Vereinbarung mit ABIS. 

 
c) Sofern und soweit es sich bei den zu bereinigenden 

Daten um Daten eines Endkunden des Kunden 
(Dienstleistungspartner) handelt, ist der Kunde be-
rechtigt, die bereinigten Daten an jeweils diesen 
Endkunden weiterzugeben. Der Kunde versichert, 
dass der jeweilige Endkunde über ein entsprechen-
des berechtigtes Interesse an der Kenntnis der (neu-
en) Anschriften verfügt und er den Endkunden auf 
die relevanten Nutzungsbeschränkungen vertraglich 
verpflichtet hat. 

 
2. Gewährleistung und Haftung 

 
a) ABIS moversPLUS und die Adressänderungsinfor-

mationen von Acxiom und GEMINI DIRECT sowie 
ABIS cleanPLUS und die Unzustellbarkeitsinformati-
onen von I.C.M. werden DV-gestützt erhoben. ABIS 
übernimmt gegenüber dem Kunden keine Gewähr-
leistung für die Richtigkeit und Vollständigkeit dieser 
Adressänderungsinformationen, insbesondere nicht 
dafür, dass es sich bei den neuen Adressen um Um-
zugsadressen handelt. ABIS übernimmt keine Ge-
währleistung/Haftung für die Richtigkeit und Voll-
ständigkeit der Unzustellbarkeitsinformationen, ins-
besondere nicht dafür, dass es sich bei jeder Adres-
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se tatsächlich um eine unzustellbare Adresse han-
delt. 
 

b) Die Herkunft jedes Datensatzes ist anhand der ID 
belegbar. 

 
c) ABIS übernimmt keine Haftung für urheber-, lizenz- 

oder datenschutzrechtliche Verstöße seitens 
des Kunden.   

 
 
§ 3 Umzugs, Unzustellbarkeits- und Verstorbenenda-

ten der Deutsche Post Adress GmbH & Co. KG 
 
1. Der Kunde bevollmächtigt ABIS im Rahmen der 

vertragsgegenständlichen Datenbereinigung mit 
deutschen Umzugs, Unzustellbarkeits- und Verstor-
benendaten der Deutsche Post Adress GmbH & Co. 
KG, Am Anger 33, 33332 Gütersloh (im Folgenden 
Post Adress genannt), im Namen des Kunden 
Adressnutzungsverträge mit Post Adress auf der 
Grundlage der Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
(AGB) der Post Adress und zu den im Vertrag ver-
einbarten Preisen abzuschließen.  
Sämtliche AGB der Post Adress sind abrufbar unter 
www.postadress.de/AGB. 
Der Kunde wird insoweit direkter Vertragspartner 
von Post Adress. 

 
2. Sofern und soweit es sich bei den zu bereinigenden 

Daten um Daten eines Endkunden des Kunden 
(Dienstleistungspartner) handelt, versichert der Kun-
de von seinem Endkunden ermächtigt zu sein, ent-
sprechende Adressnutzungsverträge gemäß Abs. 1 
im Namen des Endkunden durch ABIS mit Post 
Adress abzuschliessen.  
In diesem Fall wird der Endkunde direkter Ver-
tragspartner von Post Adress. 

 
Der Kunde (Dienstleistungspartner) verpflichtet 
sich, mit der Weiterverarbeitung bzw. Auslieferung 
der Ergebnisdateien an den Endkunden solange zu 
warten, bis eine Annahme des Adressnutzungsver-
trags seitens Post Adress erfolgt ist. Über die An-
nahme wird ABIS den Kunden unterrichten.  

 
 
§ 4 smartADDRESS-Daten der SAZ Services AG 
 
1. Allgemeines 

 
ABIS verfügt aufgrund eines Kooperationsvertrages mit 
der SAZ Services AG (nachfolgend „SAZ“ genannt) über 
ein eigenes Vermarktungsrecht an den smartADDRESS-
Daten. 
 
2. Anwendbarkeit der AGB von SAZ 

 
Bei der Datenbereinigung bzw. -anreicherung mit den 
smartADDRESS-Daten gelten die jeweils  
aktuellen Produkt-AGB von SAZ entsprechend im Verhält-
nis zwischen ABIS und dem Kunden. Diese sind auf der 
SAZ-Homepage (https://www.saz.com/de/allgemeine-
geschaeftsbedingungen) jederzeit abrufbar.  
 
Sofern und soweit es sich bei den gelieferten Dateien / 
anzureichernden Daten um Daten eines Endkunden des 
Kunden (Dienstleistungspartner) handelt, ist der Kunde 
berechtigt, die bereinigten/angereicherten Daten an je-
weils diesen Endkunden weiterzugeben. Der Kunde versi-

chert, dass der jeweilige Endkunde über ein berechtigtes 
Interesse an der Kenntnis der Daten verfügt und er den 
Endkunden auf die relevanten Nutzungsbeschränkungen 
der jeweiligen Produkt-AGB vertraglich verpflichtet hat. 
Eine Nutzung der bereinigten/angereicherten Daten für 
eigene Zwecke, ist dem Kunden in diesem Fall nicht ge-
stattet. 
 
 
§ 5 Umzugs-, Unzustellbarkeits und Verstorbenenda-

ten sowie Telefonnummern der eXotargets Data 
Network GmbH  

 
1. Allgemeines 

 
ABIS verfügt aufgrund eines Kooperationsvertrages mit 
der eXotargets Data Network GmbH (nachfolgend 
„eXotargets“ genannt) über ein eigenes Vermarktungs-
recht an der Datenbereinigung mit Umzugs-, Unzustell-
barkeits und Verstorbenendaten sowie der Datenanreiche-
rung mit Telefonnummern.  
 
2. Anwendbarkeit der AGB von eXotargets 

 
Bei der Datenbereinigung bzw. -anreicherung mit Produk-
ten von eXotargets gelten die jeweils  
aktuellen Produkt-AGB von eXotargets entsprechend im 
Verhältnis zwischen ABIS und dem Kunden. Diese 
sind auf der eXotargets-Homepage 
(www.exotargets.de/products) jederzeit abrufbar.  
 
Sofern und soweit es sich bei den gelieferten Dateien / 
anzureichernden Daten um Daten eines Endkunden des 
Kunden (Dienstleistungspartner) handelt, ist der Kunde 
berechtigt, die bereinigten/angereicherten Daten (Anschrif-
ten, Rufnummern, Informationen zur Erreichbarkeit, etc.) 
an jeweils diesen Endkunden weiterzugeben. Der Kunde 
versichert, dass der jeweilige Endkunde über ein berech-
tigtes Interesse an der Kenntnis der Daten verfügt und er 
den Endkunden auf die relevanten Nutzungsbeschrän-
kungen der jeweiligen Produkt-AGB vertraglich verpflichtet 
hat. Eine Nutzung der bereinigten/angereicherten Daten 
für eigene Zwecke, ist dem Kunden in diesem Fall nicht 
gestattet. 
  
 
 
§ 6 „(E-Mail-)Adressanreicherung“ und „E-Mail-

Validierung“ der BDi Direct Interactive GmbH (ab-
isEMAIL) 

 
1. Allgemeines 
   
ABIS verfügt aufgrund eines Kooperationsvertrages mit 
der BDi Direct Interactive GmbH (nachfolgend „BDi“ ge-
nannt) über ein eigenes Vermarktungsrecht an den Pro-
dukten „(E-Mail-)Adressanreicherung (dies umfasst die 
Anreicherung von E-Mail-Adressen an postalische Adres-
sen sowie die Anreicherung von postalischen Adressen an 
E-Mail-Adressen) und E-Mail-Validierung“ der BDi, die bei 
ABIS unter dem Produktnamen „abisEMAIL“ zusammen-
gefasst sind. 
 
2. Nutzungsvoraussetzungen und –beschränkungen 
 
a) Der Kunde versichert, dass er über die Adressdateien, 

die angereichert werden sollen, in rechtlich zulässi-
gerweise verfügt. Der Kunde garantiert ein berechtig-
tes Interesse an der Kenntnis der jeweiligen  
- (E-Mail-)Adresse  

http://www.postadress.de/AGB
http://www.exotargets.de/products


Ergänzende Geschäftsbedingungen der ABIS GmbH 
für automatisierte Dienstleistungen 
 

- Validierung einer E-Mail-Adresse  
und hat auf Verlangen sein berechtigtes Interesse nä-
her darzulegen. Das berechtigte Interesse i. d. S. liegt 
nur vor, wenn der Kunde die jeweilige (E-Mail-
)Adresse bzw. ihre Validierung für die Geltendma-
chung, Ausübung oder Verteidigung zivilrechtlicher 
Ansprüche benötigt und sie ausschließlich für diesen 
Zweck nutzen will. Der Kunde ist verpflichtet, die ihm 
von ABIS mitgeteilten Daten nur im Rahmen der 
Zweckbestimmung zu nutzen, auf die sich sein berech-
tigtes Interesse bezieht. Der Kunde verpflichtet sich, 
sämtliche rechtlichen Vorschriften einzuhalten. Der 
Kunde garantiert insbesondere, dass alle Adressdatei-
en auf Basis der rechtlichen Vorgaben (insbesondere 
Datenschutzrech; Wettbewerbsrecht) von ABIS für ei-
ne Anreicherung mit (E-Mail-)Adressen verwendet 
werden dürfen. 

 
b) Die durch ABIS bereitgestellten (E-Mail-)Adressen im 

Zusammenhang mit der Anreicherung der Adressda-
teien des Kunden, dürfen durch den Kunden nur für in-
terne Zwecke verwendet werden. Gleiches gilt für die 
Ergebnisse der E-Mail-Validierung. Eine Weitergabe 
an Dritte und verbundene Unternehmen ist untersagt. 
Ebenso ist es dem Kunden untersagt, die zur Verfü-
gung gestellten Daten zu verändern oder zu bearbei-
ten. Der Kunde darf insbesondere die gelieferten Da-
ten nicht selbst oder durch Dritte, ganz oder in Teilen, 
etwa in Form eines, auch elektronischen, (E-Mail-
)Verzeichnisses, vertreiben, Auskunftsdienstleistungen 
hiermit erbringen oder die Daten sonst gewerblich wei-
terverwenden. Der Kunde ist für die Einhaltung aller 
rechtlichen Bestimmungen bei einer Verwendung der 
(E-Mail-)Adresse bzw. bei Verwendung des Ergebnis-
ses der E-Mail-Validierung verantwortlich. Der Kunde 
garantiert, dass er berechtigt ist, die von ABIS geliefer-
ten (E-Mail-)Adressen oder postalischen Adressen im 
vorstehend vereinbarten Umfang zu verwenden. 

 
c) Der Kunde erhält mit vollständiger Bezahlung eines 

Auftrags ein einfaches, nicht übertragbares Recht, die 
ihm von ABIS gelieferten (E-Mail-)Adressen und die 
Ergebnisse der E-Mail-Validierung ausschließlich für 
eigene Geschäftszwecke intern im eigenen Unterneh-
men zu nutzen. 

 
d) Sofern und soweit es sich bei den anzureichernden 

Daten um Daten eines Endkunden des Kunden 
(Dienstleistungspartner) handelt, ist der Kunde berech-
tigt, die gelieferten (E-Mail-)Adressen und Ergebnisse 
der E-Mail-Validierung an jeweils diesen Endkunden 
weiterzugeben. Der Kunde versichert, dass der jeweili-
ge Endkunde über ein berechtigtes Interesse an der 
Kenntnis einer (E-Mail-)Adresse bzw. Validierung einer 
E-Mail-Adresse verfügt und er den Endkunden auf die 
relevanten Nutzungsbeschränkungen dieser ergän-
zenden Bestimmungen vertraglich verpflichtet hat. Ei-
ne Nutzung der (E-Mail-)Adressen und Ergebnisse der 
E-Mail-Validierung für eigene Zwecke, ist dem Kunden 
in diesem Fall nicht gestattet. 

 
3. Gewährleistung und Haftung 

 
Es wird von ABIS keine Vollständigkeit dahingehend, 
dass alle (E-Mail-)Adressen in Deutschland mitgeteilt 
werden könnten und / oder dass immer ein Ergebnis 
im Rahmen der E-Mail-Validierung, als Beschaffenheit 
der vertraglichen Leistung vereinbart oder zugesichert. 
Gleiches gilt für die Aktualität der an den Kunden 
übermittelten (E-Mail-)Adressen oder den Ergebnissen 

der E-Mail-Validierung. Es wird ferner von ABIS nicht 
dafür gehaftet, dass der vom Kunden verfolgte Zweck 
mit der Datenanreicherung und / oder Datenvalidierung 
erreicht wird. 

 
4. Freistellung und Haftung des Kunden 
 

Im Falle der Geltendmachung von Schadensersatz-
forderungen und sonstigen Ansprüchen Dritter gegen-
über ABIS bzw. BDi, die auf der Nichteinhaltung der in 
Abs. 2 geregelten Vorgaben beruhen, stellt der Kunde 
ABIS bzw. BDi von sämtlichen diesbezüglichen Forde-
rungen Dritter unverzüglich und vollumfänglich frei. Die 
Freistellung gilt auch für alle notwendigen Kosten, die 
ABIS bzw. BDi durch eine angemessene Rechtsvertei-
digung entstehen. 

 
Im Übrigen haftet der Kunde nach den gesetzlichen 
Vorschriften. 

 
 

§ 7 Nutzung des Defender der bedirect GmbH & o. 
KG  

 
1. Allgemeines 

 
ABIS verfügt aufgrund eines Kooperationsvertrages mit 
der bedirect GmbH & Co. KG (nachfolgend „bedirect“ 
genannt) über ein eigenes Vermarktungsrecht an dem 
Produkt „Defender“ von bedirect. 
 
2. Anwendbarkeit der AGB von bedirect 

 
Bei der Nutzung des Produktes Defender von bedirect 
gelten die jeweils aktuellen AGB von bedi-
rect entsprechend im Verhältnis zwischen ABIS und dem 
Kunden. Diese sind auf der bedirect-Homepage  jeder-
zeit abrufbar unter https://bedirect-online.de/de/agb/. 
 
 
§ 8 Ergänzende Bestimmungen für die Adressanrei-

cherung mit abisPHONE  
 
1. Nutzungsvoraussetzungen und -beschränkungen 

 
a) Der Kunde garantiert ein berechtigtes Interesse an der 

Kenntnis der bei der Adressanreicherung über abis-
PHONE erhaltenen Telefonnummern zu haben. 
 

b) Bei der Nutzung dieser Telefonnummern hat der Kun-
de sämtliche Pflichten und Obliegenheiten einzuhalten, 
die sich aus der Datenschutz-Grundverordnung, dem 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) und dem Tele-
kommunikationsgesetz (TKG) ergeben. Insbesondere 
versichert der Kunde,  
− mit den erhaltenen Telefonnummern keine Aus-

kunftsdienstleistungen im Sinne des TKG zu er-
bringen, 

− über geeignete technische und organisatorische 
Maßnahmen zu verfügen, die sicherstellen, dass 
die Telefonnummern nicht für eine gewerbliche 
Weiterverwendung verwendet werden können und 
über eine offene Schnittstelle nicht unmittelbar 
auf die Teilnehmerdaten zugegriffen werden kann. 
 

c) Der Kunde hat in jedem Einzelfall selbst zu prüfen und 
zu beurteilen, ob die angereicherten Telefonnummern 
für Call-Aktionen oder zur sonstigen telefonischen 
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Kontaktaufnahme eingesetzt werden dürfen. ABIS ist 
hierfür in keinerlei Weise verantwortlich. 
 

d) Sofern und soweit es sich bei den anzureichernden 
Daten um Daten eines Endkunden des Kunden 
(Dienstleistungspartner) handelt, ist der Kunde berech-
tigt, die angereicherten Telefonnummern an jeweils 
diesen Endkunden weiterzugeben. Der Kunde versi-
chert, dass der jeweilige Endkunde über ein entspre-
chendes berechtigtes Interesse an der Kenntnis der 
bei der Adressanreicherung über abisPHONE erhalte-
nen Telefonnummern verfügt und er den Endkunden 
auf die relevanten Nutzungsbeschränkungen vertrag-
lich verpflichtet hat. 

 
2. Haftung 

 
ABIS übernimmt keine Haftung dafür, dass die Teil-
nehmer und die dazugehörigen Telefonteilnehmerda-
ten korrekt und tatsächlich erreichbar sind. 
 
 

§ 9 Referenzdaten der AZ Direct GmbH 
 
1. Allgemeines 

a) ABIS verfügt aufgrund eines Kooperationsvertrages 
mit der AZ Direct GmbH (nachfolgend „AZ“) über ein 
eigenes Vermarktungsrecht an den Referenzdaten der 
AZ. 

b) Unter dem Begriff „Referenzdaten“ wird im Rahmen 
dieser Bestimmungen verstanden: sogenannte harte 
Informationen zum räumlichen Umfeld (z.B.: Straßen-
verzeichnis, Gebäudeverzeichnis, Koordinaten) und 
statistische Informationen (z.B. Kaufkraft in einem 
Straßenabschnitt, Gebäudealter) 

2. Leistungsumfang 

a) Die Leistungsinhalte und ihr Umfang sind, soweit im  
verbindlichen Angebot / Auftragsformular nicht gere-
gelt, in diesen Bestimmungen näher beschrieben. Im 
Einzelnen handelt es sich um folgende Leistung: 

- Datenlieferung: Lieferung einer/mehrerer von der AZ 
generierten Datendatei (eigenrecherchierte und/oder  
lizenzierte AZ Daten) an den Kunden zu dessen  
Nutzung. 

b) Die Eigentums-/ Urheber- oder verwandte Schutzrech-
te und/oder Nutzungsrechte an den von AZ generier-
ten und dem Kunden zur Verfügung gestellten Refe-
renzdaten verbleiben bei AZ, soweit im verbindlichen 
Angebot / Auftragsformular oder in diesen Bestimmun-
gen nicht anders geregelt. 

c) Die gelieferten Referenzdaten dürfen nur in dem ver-
traglich vorgesehenen Umfang und für den vertraglich 
vorgesehenen Zweck genutzt werden. Soweit das ver-
bindliche Angebot / Auftragsformular keine abwei-
chende Regelung enthält, dürfen die von ABIS bzw. ih-
rem Erfüllungsgehilfen AZ an den Kunden gelieferten 
Referenzdaten nur für eigene Zwecke des Kunden 
(keine Dienstleistung) genutzt werden. Der Kunde trägt 
die Verantwortung für die rechtliche Zulässigkeit seiner 
Nutzung der Referenzdaten. Nach der vereinbarten 
Nutzung sind die Referenzdaten unverzüglich ersatz-
los zu vernichten oder zu löschen und dies ABIS auf 

Wunsch unverzüglich schriftlich zu bestätigen. Der 
Einsatz, die Nutzung oder Verwendung der Referenz-
daten für andere Zwecke als im verbindlichen Angebot 
/ Auftragsformular vereinbart, ist nicht zulässig. Insbe-
sondere ist der Kunde nicht befugt, (a) die überlasse-
nen Referenzdaten an Dritte ganz oder teilweise, im 
Original oder in Kopie zu überlassen oder zu veräu-
ßern, oder (b) die Referenzdaten oder einen Auszug 
daraus anderweitig zu nutzen, nachzubilden, zu veröf-
fentlichen (z.B. im Internet) in Rohform, auch nicht zu 
Testzwecken einem Dritten zur Verfügung zu stellen. 

d) Die Nutzung der Referenzdaten ist nach Beendigung 
des Vertrags untersagt. 

e) ABIS bzw. ihr Erfüllungsgehilfe AZ ist berechtigt, die 
Einhaltung der vorstehenden Nutzungsbeschränkun-
gen durch den Einsatz von Kontrolladressen und/oder 
Kontrolldaten jederzeit zu überprüfen. 

f) ABIS bzw. ihr Erfüllungsgehilfe AZ aktualisiert ihre 
Datenbestände in den branchenüblichen regelmäßigen 
Abständen. Eine darüber hinausgehende Gewähr für 
Aktualität, Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten 
kann nicht übernommen werden. 

g) Sofern der Kunde Unternehmer, juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sonder-
vermögens ist und seine Pflichten aus dieser Ziffer 2 
schuldhaft verletzt, ist ABIS berechtigt, unbeschadet 
der Geltendmachung weiterer Rechte für jeden Fall der 
Zuwiderhandlung eine Vertragsstrafe in Höhe des 
zehnfachen Betrages des Entgeltes für den Auftrag, 
aus dem die verwendeten Referenzdaten stammen, zu 
verlangen. Im Fall laufender Lizenzgebühren beläuft 
sich die Vertragsstrafe auf die zehnfache Jahresli-
zenzsumme.  

Für den Nachweis der vertragswidrigen Nutzung der 
Referenzdaten reicht der Nachweis der vertragswidri-
gen Nutzung einer Kontrolladresse und/oder Kontroll-
datei. 
 

3. Datenqualität sowie Mengenabweichungen bei Refe-
renzdaten 

a)  Die von ABIS angebotenen Referenzdatenbestände 
werden auf Basis statistischer Auswertungen von Da-
tensubstanzen sowie auf Basis erteilter Informationen 
von dritter Seite erstellt. Des Weiteren unterliegen die 
zur Verfügung gestellten Referenzdaten ständigen 
Veränderungsprozessen (z.B. Neubauten, Umbenen-
nungen). Die Bearbeitung der Datensubstanzen erfolgt 
nach bestem Wissen und Gewissen. Da statistischen 
Auswertungen grundsätzlich eine Fehlerquote imma-
nent ist, kann eine fehlerfreie Lieferung nur im Rahmen 
des Üblichen und unter Berücksichtigung von Ziffer 2 f) 
gewährleistet werden. Entsprechendes gilt auch für die 
von dritter Seite gelieferten Informationen. In diesem 
Rahmen besteht kein Mangel der Referenzdaten im 
Sinne der Ziffer 7. 

b)  Da die Referenzdatenbestände aus den in Ziffer 3 a) 
genannten Gründen stetigen Veränderungen unterwor-
fen sind, ist ABIS bzw. ihr Erfüllungsgehilfe AZ be-
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müht, ihre Referenzdatenbestände diesen Verände-
rungen zeitnah anzupassen. 

 

4. Lieferung / Versand 

a)  Bei einer Übersendung der Referenzdaten auf elektro-
nischem Wege (Internet, etc.) geht die Gefahr des zu-
fälligen Untergangs mit dem Absenden der Referenz-
daten auf den Kunden über. 

b)  Soweit die Lieferung der Referenzdaten in körperlicher 
Form (Datenträger, Liste, Bericht, etc.) vereinbart ist, 
erfolgt die Versendung nach Wahl von ABIS auf einem 
angemessenen Versendungsweg in der üblichen Ver-
packung auf Gefahr des Kunden. In diesem Fall geht 
die Gefahr mit der Übergabe der Referenzdaten an 
das Transportunternehmen oder den Kunden selbst 
auf den Kunden über. 

c)  Der Standard für die Übersendung der Referenzdaten 
ist der elektronische, die Kosten hierfür sind bereits in 
den Konditionen enthalten. Alle anderen Alternativen 
sind vorab schriftlich zu bestellen und sind aufpreis-
pflichtig. 

 
5. Rechte des Kunden bei Mängeln, Untersuchungspflicht 

a)  Rechte des Kunden bei Mängeln der gelieferten Refe-
renzdaten setzen voraus, dass er die Referenzdaten 
unverzüglich nach Erhalt überprüft und ABIS Mängel 
unverzüglich, spätestens jedoch 7 Kalendertage nach 
Übergabe, schriftlich mitteilt; verborgene Mängel müs-
sen ABIS unverzüglich nach ihrer Entdeckung schrift-
lich mitgeteilt werden. 

b)  Bei jeder Mängelrüge steht ABIS das Recht zu, die 
bemängelten Referenzdaten zu untersuchen. Dafür 
wird der Kunde ABIS die notwendige Zeit und Gele-
genheit einräumen. 

c)  Mängel wird ABIS nach eigener Wahl durch für den 
Kunden kostenlose Beseitigung des Mangels oder er-
satzweise Lieferung von teilweise oder gänzlich neu 
hergestellten Referenzdaten (gemeinsam Nacherfül-
lung“) beseitigen. Der Kunde wird ABIS die hierfür 
notwendige Zeit und Gelegenheit einräumen. Schlägt 
die Nacherfüllung fehl, ist sie dem Kunden unzumutbar 
oder hat ABIS sie wegen unverhältnismäßiger Kosten 
verweigert, so kann der Kunde nach seiner Wahl ent-
sprechend den gesetzlichen Regelungen vom Vertrag 
zurücktreten, den Kaufpreis mindern oder Schadens-
ersatz (bzw. ggf. Ersatz seiner Aufwendungen) verlan-
gen. 

d)   Rechte des Kunden bei Mängeln entfallen, wenn 
Mängel aus vom Kunden verursachten Gründen eintre-
ten oder übergebene Datensubstanzen in der Natur 
der Sache liegende Datenänderungen im Nachhinein 
unrichtig werden. 

e)  Die zum Zwecke der Nacherfüllung anfallenden Mate-
rial, Versendungs-/ Arbeitskosten und sonstigen Auf-
wendungen übernimmt ABIS. 

 

6. Rechte Dritter 

Soweit durch die Bearbeitung der vom Kunden zur Verfü-
gung gestellten Referenzdatenbestände die urheberrecht-
lichen Vervielfältigungs- und Verwertungsrechte Dritter 
verletzt werden und ABIS bzw. AZ von Dritten wegen der 
angeblichen Verletzung von Rechten Dritter (insbesondere 
von urheberrechtlichen Verwertungsrechten) in Anspruch 
genommen wird, wird der Kunde ABIS bzw. AZ auf erstes 
Anfordern von diesen Ansprüchen in vollem Umfange 
freistellen und ABIS bzw.AZ die erforderlichen Kosten der 
Rechtsverteidigung in vollem Umfange erstatten. 

 
7. Datenschutzbestimmungen/Abmahnungen 

ABIS weist den Kunden darauf hin, dass grundsätzlich 
Referenzdaten ausschließlich im Rahmen der gesetzli-
chen Bestimmungen, insbesondere der Datenschutz-
grundverordnung verwendet werden dürfen. 
 
 
§ 10 Referenzdaten der Business Data Solutions  

GmbH & Co. KG 
 

1. Allgemeines 
 
ABIS verfügt aufgrund eines Kooperationsvertrages mit 
der Business Data Solutions GmbH & Co. KG (nachfol-
gend „BDS“ genannt) über ein eigenes Vermarktungsrecht 
an den Dienstleistungen von BDS. 
 
2. Anwendbarkeit der AGB von BDS 
 
Bei der Datenbereinigung bzw. -anreicherung mit Dienst-
leistungen von BDS gelten die jeweils  
aktuellen AGB von BDS entsprechend im Verhältnis zwi-
schen ABIS und dem Kunden. Diese sind auf der BDS-
Homepage (www. bds-online.com/agb/) jeder-
zeit abrufbar.  
 
Sofern und soweit es sich bei den gelieferten Dateien / 
anzureichernden Daten um Daten eines Endkunden des 
Kunden (Dienstleistungspartner) handelt, ist der Kunde 
berechtigt, die bereinigten/angereicherten Daten (Anschrif-
ten, Rufnummern, Informationen zur Erreichbarkeit, etc.) 
an jeweils diesen Endkunden weiterzugeben. Der Kunde 
versichert, dass der jeweilige Endkunde über ein berech-
tigtes Interesse an der Kenntnis der Daten verfügt und er 
den Endkunden auf die relevanten Nutzungsbeschrän-
kungen der AGB vertraglich verpflichtet hat. Eine Nutzung 
der bereinigten/angereicherten Daten für eigene Zwecke, 
ist dem Kunden in diesem Fall nicht gestattet. 
  
 

 
Stand: 01. Januar 2023 
 
 


